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Deutſchland. 

Berlin, 29. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem Kreisgerichts⸗Rath Ricke zu Minden den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, ſowie dem Archidiakonus Dr. Hermann zu Züllihau 
den Rothen Adler⸗Orten vierter Klaſſe verliehen 8 

Se. Majeſtät der König hat dem Director des Literariſchen Bureaus 
des Staats⸗Miniſteriums, Dr. Rößler, den Charakter als Geheimer Re⸗ 
gierungs⸗Rath; und dem Metallbuchſtaben⸗Fabrikanten Ernſt Benjamin 
Koch, Inhaber der Firma „Koch und Bein“ zu Berlin, das Prädikat 
eines Königlichen Nobile Frie verliehen. ETA i 

Der bisherige Architelt Friers iſt bei der Miniſterial⸗Abtheilung für 
die Verwaltung der Domänen und Forſten als Geheimer Reviſor angeſtellt 


worden. 
[Se. Kaiſerliche und Königliche 
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Berlin, 29. April. 
Hoheit der Kronprinz] ertheilte am Sonnabend, bei Seiner 
Anweſenheit in Berlin, dem Grafen Lynar⸗Lübbenau Audienz und 
nahm die Meldung des Oberſt⸗Lieutenants Ihſſen, Commandeurs des 
1. Oberſchleſiſchen Infanterle⸗Regiments Nr. 22, entgegen. — Am 
Sonntag Vormittag ertheilte Se. Kaiſerliche Hoheit dem Miniſterlal⸗ 
Director, Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Greiff, dem 
Geheimen Regierungs⸗Rath Spieker und dem Ban-Infpector an 
welche die Pläne zum Neubau des Cultus⸗Miniſteriums 55 195 
im Neuen Palais bei Potsdam eine Audienz. (Re ss 

I Berlin, 29. April. [Nachtrags-Credit für ¡end 
ſchickung der Welt⸗Ausſtellung in Sidney. nthalt bes 
nungen für das Reichsgericht. — Fin le . 
Kronprinzen in Kiffingen. Wilhelmsſpende. t 

Bundesrath ift unter dem 
handlung der Tarifvorlage.] Dem Geſezes, betreffend 
25. April vom Reichskanzler der Entwurf eines 155 15 ler 
die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichshausha eres : N 
nebft den Motiven vorgelegt worden. Der BU ; rifft n tip 
die Betheiligung an der Austellung zu . e e 
dieſem Zweck an Koſten 200,000 M.; dieſe for en au 535 5 er⸗ 
ſchuß der Reichsdruckerei gegen den ua er vormaligen < ber: 
Hofbuchdruckerei beſtritten werden. In den Near heißt es: hd 
lag die Frage nahe, ob deutſcherſeits der vaterländiſche Kunſt⸗ un 
Gewerbefleiß durch Betheiligung zunächſt an der Ausſtellung zu 
Sidney geſchützt und gefördert werden folle; zwar erſcheine es 
nach den bisher auf den Induſtrie ⸗Ausſtellungen gemachten 
Erfahrungen zweifelhaft, ob der Nutzen derſelben mit dem Koſten⸗ 
aufwand, welcher den Ausftellern und den ſich betheiligenden 
Staaten erwächſt, im Verhältniß ſtehe, und die geringe Be⸗ 
völkerung Auſtraltens laſſe dieſe Zweifel im vorliegenden Falle noch 
begründeter erſcheinen. Andererſeits ſei zu erwägen, daß deutſche Ar⸗ 
tikel ſchon jetzt großen Abſatz dort finden und ſich derſelbe jedenfalls 
durch die Ausſtellung bedeutend ſteigern werde, u. ſ. w. u. |. w. und 
iſt deshalb eben die Betheiligung beſchloſſen worden. Unter den Map: 
regeln, welche von Seiten des Reichs in dieſer Angelegenheit ergriffen 
werden können, ſteht in erſter Linie die officielle Vertretung des Reichs 
durch einen beſonderen Commiſſar. Dieſe Vertretung iſt in den 
Kreiſen der Ausſteller dringend gewünſcht und iſt eine wirkſame Ver⸗ 
tretung der Rechte der Ausſteller und eine Verwerthung der auf der 
Ausſtellung ſich darbietenden Wahrnehmungen für den geſammten 
Gewerbefleiß Deutſchlands nur auf dieſem Wege ſicher zu ſtellen. 
In der Sitzung des Bundebraths vom 19. April iſt darum 
die Ernennung eines Commiſſars beſchloſſen worden. Es werden für 
die Ausſtellung nach einer vorgenommenen Schätzung nöthig ſein: 
Koſten der Centralleitung, Ausſchmückung der Ausſtellungsräume 
u. ſ. w. 100,000 M., Koſten des Transports 60,000 M., Trans⸗ 
portverſicherung 6000 M., Feuerverſicherung 10,000 M., Einrichtung 
und Reinhaltung der Ausſtellungsräume 20,000 M., Reſerve 4000 
Mark. Dieſem Betrag iſt eine Anzahl von 300 Ausſtellern zu Grunde 
gelegt. Ob für die Ausſtellung in Melbourne dem Bundesrath noch 
eine Vorlage gemacht wird, muß noch dahingeſtellt bleiben. — Auf 
Grund der vom Juſtizausſchuß des Bundesraths in der Sitzung des 
letzteren vom 19. April gemachten Vorſchläge in Betreff der Wahl 
von Práfidenten und Räthen für das Reichsgericht tft die Allerh. 
Sanction vollzogen worden. Es treten vom Reichsoberhandels⸗ 
Gericht in das Reichs⸗Gericht ein als Senats⸗Präſtdent und 
Vice Präſident Dr. Drechsler und Hocheder, als Räthe 
Dr. Hahn, Dr. v. Vangerow, Dr. Wruf, Dr. Gallenkampf, 
Dr. Hoffmann, Dr. Fleiſchhauer, Dr. Briſſelin, Dr. Pu⸗ 
chelt, Langerhans, Schilling, Hullmann, Dr. Wiener, 
Krüger, Buff, Dr. v. Meibom, Dr. Dreier, Dr. Hambrock, 
Wittmand, Meßmannz; ferner werden ernannt Dr. Simſon, 
als Präſident des Reichsgerichts; als Senatspräſidenten Dr. Hen: 
riei vom Obertribunal, Utert, App.⸗Ger.⸗Präſ. in Magdeburg, 
Drentmann, App.⸗Ger.⸗Präſ. in Marienwerder, Dr. v. Beyerle 
in Stuttgart, Dr. Bingner in Carlsruhe; als Räthe vom Ober⸗ 
Tribunal Dr. Bähr, Friedrich, v. Specht, Peterſen, Plath⸗ 
ner, Hennicke, Hartmann, Werner, v. Grevenitz, Leffer, 
Rappold, Thewald, Webſt, Schwarz, Schlonta, Kirchhof, 
v. Forcade, Meyer, Wulfert, Raſſow, Stechow, Dähn⸗ 
hardt, Rottels, ferner der Ober⸗Staats⸗Anwalt vom Ober⸗Tri⸗ 
bunal Schüler, der Vice-Práfident des Appellations⸗Gerichts in 
Kaſſel Möli, Dr. Bolze, Deſſau; aus Baiern Cu cu mus 
und Dürrfhmidt und Hanſer, Sachſen Wenk, Petſch, Rü⸗ 
ger; Würtemberg Romilin, v. Streich, v. Geß; Baden Wie⸗ 
land; Heſſen v. Buri; Braunſchweig Dr. Spieß; Thüringen Dr. 
Agricola; Hanſeſtädte Dr. Schleſinger; Elſaß⸗Lothringen Der⸗ 
ſcheid; als Ober-Reichs-Anwalt it der General⸗Procurator in 
Köln, Freiherr v. Seckendorff, als Reichsanwälte Ober⸗Staats⸗ 
Anwalt beim Ober⸗Tribunal Wolf v. Wolff; dann der Staats- 
anwalt beim Reichs⸗Ober⸗Handels⸗Gericht Hoffinger und der baie⸗ 
riſche Rechtsanwalt Stenglein. — Der Kronprinz wird ſich noch 
im Laufe dieſer Woche nach Kiſſingen zum Curgebrauch be: 
geben. — Der Wirkliche Geheime Rath Schuhmann, zuletzt 
Unter Staats ⸗Secretär im Stagts⸗Miniſterium, früher Director 
im Finanzminiflerium, iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, vom 
Kronprinz zum Vorfigenden des Verwaltungsraths der Wilhelmsſpende 
ernannt worden. Als preußiſche Mitglieder dürften der Miniſterial⸗ 
Director Dr. Jacobi im Handelsminiſterium und der Geh. Ober: 
Reg.⸗Rath Dr. Ford) aus dem Miniſterium des Inneren eintreten. — 
Oſfficiös wird geſchrieben: „Die „Nat.⸗Ztg⸗“ bekämpft heut den Ge: 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


danken einer en bloc-Annahme der Tarifvorlage. Ein folder Ge: 
danke iſt freilich von keiner der Regierung naheſtehenden Seite jemals 
empfohlen worden, er wurde vielmehr der Regierung nur inſinuirt, 
um einen bequemen Angriffspunkt zu finden. Die Frage hat ſich 
lediglich darum bewegt, ob die Vorlagen, wie die Geſchäftsordnung 
des Reichstags es zuläßt, bei der zweiten Leſung ſofort im Plenum 
zu berathen oder durch eine Commiſſion, bezüglich durch mehrere 
Commiſſtonen, vorzubereiten ſeien. Die „National = Zeitung“ 
verlangt nun zwar die Bildung zweier Commiſſionen, der 
einen für die Finanz⸗, der anderen für die Schutzzölle; immerhin 
erklärt fie für zuläſſig, daß die Zölfe für Getreide, Vieh, Holz, ſowie 
die Eiſenzoͤlle fofort im Plenum berathen werden. Es iſt allerdingä 
nicht klar erſichtlich, ob das Blatt, indem es die Fragen diefer Zölle 
für wohl ausgetragen erklärt, auf die ſofortige Verwerfung durch das 
Plenum oder auf die unwiderſprochene Annahme rechnet. In Betreff 
der Finanzzoͤlle weiſt die „Nat.⸗Ztg.“ wiederholt darauf hin, daß die 
nationalliberale Partei eine Erhöhung der eigenen Einnahmen des 
Reiches zur Entbehrlichmachung der Matrieular⸗Umlagen bei Feſt⸗ 
haltung des gegenwärtigen conftitutionellen Beſitzſtandes erſtrebt. Es 
wird alſo darauf ankommen, einmal dieſen Beſitzſtand zu conſtatiren, 
namentlich nach ſeiner rechtlichen Begründung, dann aber darauf, zu 
erfahren, welche Forderungen in Bezug auf die Sicherung des con⸗ 
flitutionellen Beſitzſtandes nach Beſeitigung der Matricular⸗Umlagen 
geſtellt werden. 

= Berlin, 29. April. [Fractionsberathungen. — Die 
Frage der conftitutionellen Garantien. — Die Novelle 
zur Gewerbeordnung. — Neue Pharmacopoe. — Er⸗ 
höhung der Rechtsanwalts-Gebühren. — Die Direction 
der Berliner Kunſtakademie.] Die Fracttonen des Reichstages 
waren zum Theil heute Vormittag zuſammengetreten, zum Theil treten 
ſie heute Abend zuſammen, um die Berathung der Zoll⸗ und Steuer⸗ 
vorlage zu beginnen. Man hat ſich davon fern zu halten geſucht, 
in die Materie einzutreten und lediglich die Frage der geſchäftlichen 
Behandlung debattirt; doch iſt man auch hiermit noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen. Die Erörterungen bewegen ſich in 2 Richtungen. 
Vorausſichtlich wird man ſich für 2 oder 3 Commiſſionen erklären, 
für die beiden geſtern erwähnten und für eine dritte, welcher die 
Brauſteuer zuzuweiſen fein würde. Ein zweites Ziel der Crorte- 
rungen betrifft die Frage der conftitutionellen Garantien. In 
Bezug hierauf iſt hervorzuheben, daß derartige Forderungen 
nicht allein in den liberalen Fractionen, ſondern auch auf 
der Rechten als nothwendig anerkannt werden und daher Gegen⸗ 
ſtand eingehender Debatten im Plenum bilden möchten. Man 
will aus den bezüglichen Erörterungen einzelner Gruppen der rechten 
Seite des Reichstages eine gewiſſe Geneigtheit der Regierung folgern, 
dem Reichstage auf dieſem Gebiete entgegenzukommen. Nach dem 
heutigen Stande der Fractionsberathungen ſcheint es fraglich, ob die 
erſte Leſung der Zoll⸗ und Steuervorlagen bereits am Donnerstag 
wird erfolgen können. — Seitens des Bundesrathes wird eifrig da⸗ 
hin geſtrebt werden, die Novelle zur Gewerbeordnung, welche ſich 
urſprünglich auf Conceſſions⸗Beſchränkun gen für Privat⸗Kranken⸗, 
⸗Entbindungs⸗ und -Srrenanfialten, ſowie der Schankgewerbe bezog, 
und nun noch auf Antrag BaiernS auf Befdjrantung des 
Geſchäftsbetriebes der Pfandleiher und Rückkaufshändler erſtreckt 
werden ſoll — womöglich noch in dieſer Seſſton perfect wer⸗ 
den zu laſſen. Bei dem jetzigen Stande der Reichstagsarbeiten 
wird dies indeſſen bezweifelt. Wir hören, daß falls der Gegenſtand 
unerledigt bleiben ſollte, für das nächſte Jahr eine umfaſſendere Re: 
vifion der Gewerbeordnung unter Berückſichtigung der von den con: 
ſervativen Fractionen geſtellten Anträge in Angriff genommen werden 
möchte, — Bekanntlich liegt es in der Abſicht, eine neue Pharmacopoe 
an Stelle der feit 1873 giltigen einzuführen. Die Bundesregie⸗ 
rungen ſind aufgefordert worden, ſich darüber zu erklären und die 
eingegangenen Gutachten werden jetzt im Reichsgeſundheitsamt zu⸗ 
ſammengeſtellt. Im Laufe dieſes Sommers wird eine beſondere Sach⸗ 
verſtändigencommiſſion von 15 Mitgliedern zuſammentreten, um die 
neue Aufſtellung zu beſchließen und dem Bundesrathe zu unter⸗ 
breiten. — An den Bundesrath find in letzter Zeit mehr: 
fach Eingaben von Weingroßhändlern gerichtet worden, welche 
ſich auf Wiedereinführung des Zollrabatts im Falle der Wein⸗ 
zollerhöhung beziehen. Dieſe Eingaben, welche jetzt dem Zoll: und 
Steuer⸗Ausſchuß überwieſen ſind, werden jedenfalls einer eingehenden 
Prüfung unterzogen werden. — Die von dem Reichstage in Aus⸗ 
ſicht genommene Erhöhung der Gebühren für Rechtsanwälte wird im 
Bundesrathe vorausfidtlid) Zuſtimmung finden. — Der Director 
der Berliner Kunſt⸗Akademie, Profeſſor A. von Werner, welcher be: 
kanntlich proviſoriſch auf fünf Jahre für fein jetziges Amt berufen 
worden war, wird nach einem neuerdings getroffenen Abkommen ein 
weiteres ſechstes Jahr auf ſeinem jetzigen Poſten verbleiben, da man 
inzwiſchen die geplante Reorganiſation des Kunſt⸗Unterrichtsweſens 
durchzuführen gedenkt. Die Angabe, daß eine Neuwahl eines 
Directors der Kunſt⸗Akademie bevorſtehe, iſt völlig irrthümlich. Prof. 
v. Werner befindet ſich jetzt zu ſeiner Erholung in Italien. 

[Taktik der Agrarier.] Wie die „N. -L. C.“ hört, find ver: 
ſchiedene ſächſiſche Reichstagsabgeordnete von den landwirthſchaftlichen 
Vereinen ihrer Wahlkreiſe erſucht worden, für den Fall, daß die von 
der Regierung vorgeſchlagenen Sätze für die landwirthſchaftlichen Zölle 
nicht in erheblich höherem Betrage durchzuſetzen fein follten, gegen den 
ganzen Zolltarif zu ftimmen. 

[Verbot auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. October 1878.) 
Der früher unter dem Namen „Arbeiter⸗Bildungsverein“, gegenwärtig 
unter dem Namen „Sängerkranz“ in Ernſtthal beſtebende Verein. 

Wiesbaden, 29. April. [Se. Majeſtät der Kaifer] unter: 
nahm geſtern mit der Frau Großherzogin von Baden eine längere 
Spazierfahrt. Zum Vortrag wurde heute von Sr. Majeſtät der 
Generalmajor von Albedyll empfangen. Auläßlich des heutigen Ge⸗ 
burtstages des Kaiſers Alexander von Rußland findet große Galatafel 
ſtatt, wozu die Notabilitáten der hieſigen ruſſiſchen Colonie, die 
Generale v. Pritzelwitz, v. Bentheim, v. Göben, v. Treskow, ſowie 
mehrere penfionirte Generale und die Spitzen der Behörden, ſowie 
der Oberbürgermeiſter Einladungen erhalten haben. A 

Köln, 26. April. [Denkmal für Heinrich Bürgers. 
¡Dem verftorbenen Abgeordneten Heinrich Bürgers ſoll auf dem Fried⸗ 


Expeditien: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unfisiten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
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zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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hofe zu Melaten ein Grabdenkmal geſetzt werden. Der Gedanke 
wurde von Mitgliedern der Fortſchrittspartei in Anregung gebracht. 
Die hieſige Gewerbebank, zu deren Gründern Bürgers zählte, hat 
100 M. für das Denkmal beigeſteuert. 


t alien. 

Rom, 23. April. [Die Anſprache Garibaldi's,] mit 
welcher er die bereits mehrfach erwähnte, nicht öffentliche Verſamm⸗ 
lung der Führer der republikaniſchen Partei in Rom — 
von 92 Geladenen waren 62 erſchienen — am 21. April eröffnete, 
lautet folgendermaßen: 

„Liebe Freunde! Ich habe Euch berufen, um die zerſtreuten Kräfte der 
republikaniſchen und parlamentariſchen Demokratie Italiens zu einem ges 
meinſamen Werk und zu einem gemeinſamen Ziele zu ſammeln. Und 
darum dürfen wir uns nicht mit jenen Dingen befaſſen, über welche wir 
uneinig ſind, ſondern nur mit jenen, in Betreff deren wir eines Sinnes 
find. Ich glaube, daß wir Alle darüber einig find, die tiefe Unzufrieden⸗ 
beit ganz Italiens anzuerkennen — eine Unzufriedendeit aus ökonomiſchen, 
politiſchen und moraliſchen Gründen. Ich glaube, daß wir Alle darüber 
einig ſind, zuzugeben, daß, um ihr ein Ende zu machen, alle Intereſſen 
in dem ſtaatlichen Regimente vertreten ſein müſſen; darum zu 
wollen, daß das allgemeine Stimmrecht eingeführt und die 
Eidesleiſtung abgeſchafft werde, damit alle Meinungen im Par⸗ 
lamente eine Stimme haben, zu wollen, daß das Garantien⸗ 
Geſetz abgeſchafft und der officielle Cultus aufgehoben werde und die Souve⸗ 
ränetät des Staates eine ungetheilte fei; daß das Steuerſpſtem umge⸗ 
wandelt werde, auf daß nur der Beſitzende und in progreſſiver Weiſe 
zahle; daß die Centraliſation gebrochen werde und man ſich einem Syſtem 
wahrer Decentraliſation nähere; daß die Nation bewaffnet werde, um 
in der Lage zu fein, die unerlöſten Provinzen (Italia irredenta) zu 
befreien; daß die zwei Fünftel noch unbebauten oder ſumpfigen Bodens in 
Italien beackert und bonificirt und mit den 115 Millionen bisher nicht ver⸗ 
kaufter Kirchengüter befruchtet werden; daß die zum großen Theile von 
den Administratoren, den Mönchen und Nonnen genoſſenen 1500 Millionen 
frommer Stiftungen zum Nutzen der Armen verwendet werden; daß mit 
allen Mitteln, welche die Liebe einflößt und die Wiſſenſchaft eine 
giebt, die große Wunde des Elends geheilt werde; daß die Auto⸗ 
vitát der legislativen Gewalt mit jener der Executive in Vers 
hältniß gebracht werde. Und um dieſe Ergebniſſe zu erzielen, iſt es 
nothwendig, vas Statut zu revidiren, welches für die neuen Bedürfniſſe 
des Vaterlandes unzureichend iſt; damit daſſelbe nicht mit einer vor dreißig 
Jabren einer ſeiner Provinzen verliehenen Charte regiert werde, ſondern 
auf einem nationalen Pacte beruhe und beſtehe. Dies ſcheinen mir die 
Hauptideen zu ſein, über welche kein Zwieſpalt unter uns herrſcht. Be⸗ 
ginnen wir damit, jene triumphiren zu machen, welche alle enthält und von 
welcher ſich alle ahleiten: das allgemeine Stimmrecht und die Abſchaffung 
der Eidesleiſtung. Ich ſchlage euch daher die folgende Tagesordnung vor: 
Die Verſammlung beſchließt, als gemeinſames Arbeitsſtück der republikani⸗ 
ſchen und parlamentarſchen Demokratie die Agitation im Wege der Preſſe 
und der Volksverſammlungen für das allgemeine Stimmrecht und die Ab⸗ 
ſchaffung der Eidesleiſtung feftguftelien, und fie bat hierbei im Sinne, das 
Vaterland auf den Punkt zu bringen, ſich mit einem nationalen Pacte zu 
conſtituiren und zu befeftigen, und fie ernennt ein Comite bon .... Mit 
gliedern, deſſen Sitz in Rom iſt und das mit der Durchführung des gegen⸗ 
wärtigen Beſchluſſes beauftragt fein ſoll.“ 

Ueber dieſe Tagesordnung kam es zu einer kurzen Debatte. Ein 
von Campanella beantragter Zuſatz, lautend: „von einer ſouveränen 
Conſtituante votirt“, wurde mit 40 Stimmen und bei 14 Enthal⸗ 
tungen abgelehnt und darauf mit 55 Stimmen gegen 7 Enthal⸗ 
tungen die von Garibaldi vorgeſchlagene Tagesordnung in unver- 
änderter Faſſung angenommen. Ehe die Verſammlung auseinander 
ging, votirte fie noch auf den Antrag Alberto Mario's einen Gruß 
an die Adreſſe der zur Feier des fünfzigjährigen Gründungsfeſtes des 
deutſchen archäologiſchen Inſtituts in Rom weilenden Gelehrten. 
Endlich ſchlug noch Matteo Renato Imbriani vor, auch die Brüder 
von der Italia irredenta zu begrüßen, womit ſich Garibaldi und die 
Verſammelten gleichfalls einverſtanden erklärten. Am Tage darauf 
hat der General das Comité der Italia irredenta empfangen und ihm 
die Eröffnung einer Subſeription bis zur Höhe einer Million 
empfohlen. 


Mom, 25. April. [Die „Italia Irredenta“ und Gari⸗ 
baldi.] Geſtern, ſchreibt man der „K. Ztg.“, hatte eine Deputation 


des Trieſtiner Comites der „Italia Irredenta“ Audienz bei Garibaldi. 


Die Unterredung war mehr als herzlich. Der General ſprach ſeine 
tiefſte Sympathie für die Iſtrianer aus, welche letzthin „von der dfter= 
reichiſchen Soldatesca niedergeſäbelt worden find’; er erklärte, wer 
kein Herz für die Irredenti habe, ſei kein Italiener; er wolle alles, 
was von ihm noch übrig ſei, der Sache weihen. Dann machte er 
den Anfang zu einer Sammlung für eine Million Gewehre, „um die 
Nation zu bewaffnen und ſie zur Erkämpfung ihrer Rechte fähig zu 
machen“, und endlich äußerte er die Hoffnung, daß die Zeit zu 
glänzenden Thaten bald kommen werde. Das alles wird den Oeſter⸗ 
reichern recht erfreulich fein, aber Depretis hat keine Mittel, Gari⸗ 
baldi ruhig zu halten; und jetzt, wo dieſer die unerlöſten Brüder 
offen für ſeine Schützlinge erklärt, wird es auch ſchwer ſein, den De⸗ 
putationen den Mund zu ſtopfen, um ſo mehr, da die Bewegung 
der Italia Irredenta wirklich im ganzen italieniſchen Volke Wurzeln 
gefaßt hat. Es giebt wohl Italiener, die für den Augenblick nichts 
von Agitation wiſſen wollen, aber es giebt keine, die nicht das Tren⸗ 
tino, Trieſt und Iſtrien als natürliche Theile ihres Landes betrachten, 
Theile, welche vor oder nach ſicher mit dem Mutterlande vereinigt 
werden müſſen. 

[Die Kammer] war wieder nicht vollzählig und hat ſich deshalb 
bis Montag vertagt in der richtigen Erkenntniß, daß es bis dahin zu 
nichts kommen werde. 

[Cine Meſſe im Quirinal.] Bekanntlich durfte bisher im 
Quirinal keine Meſſe geleſen werden. König und Königin müſſen 
ſich jeden Sonntag nach einer benachbarten Kirche begeben. Der 
Papſt jetzt dieſes Interdiet aufgehoben und die hohen Herrſchaften 
werden nunmehr die Genugthuung haben, daß ſie in der eigenen 
Wohnung eine Kapelle einrichten dürfen. 


Frankreich. 

Paris, 27. April. [Herr Blowitz über Blanqui.] Die 
Politik, ſchreibt man der „K. Z.“, iſt augenblicklich mit Kleinigkeiten 
beſchäftigt, die nur als Zeichen der Zeit Bedeutung haben, um die 
Wahl Blanqui's, die einem „Times“ ⸗Berichterſtatter Gelegenheit gab, 
die „Times“ und den „National“ gleichzeitig mit einer Unterredung 
zu beglücken, in der beſtätigt wird, was wir längſt wußten, daß dieſer 
„große Verſchwörer“, der vierzig Jahre wie eine Beſtie hinter Schloß 
und Riegel gehalten wurde, ein Sdealift iſt, der nur den einen Gee 
danken hat: „Alles muß ruinirt und die Anarchie auf den Altar 
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hau der Beſchäftigung darf inner 


kreibenden wird dier wieber viel Tabak in dieſem Jahre ongebaul, was ane 
fänglich nicht . Abſicht der Anbauer lag. y 

Dela, Städtiſches Waiſenhaus. 
für Errichtung 


28. April. f 

N eines ſtädtiſ en besehen 

iſtrats und 5 Stadtberordneten beſtehend, bat : 

ng von Beiträgen erlaſſen. Es wird ſich gewiß auch mancher ehemalige 
Oels er für dieſer Unternehmen feiner Vaterſtadt intereffiren, dem bier viel 
Sympathie entgegengetragen wird. Erwähnenswerth iſt hierbei, daß Oels 
in den Jabren 1816-1834 bereits ein Waiſenhaus hatte, in dem ſich 
durchſchnütlich 25—30 Waiſen befanden. Die Zahl wurde indeß fo gering, 
daß die Auflöſung der Anſtalt erfolgte und foie Kinder anderweitig unter⸗ 
gebracht wurden. 


—r. Namslau, 28. April. [Elementar⸗Schulergebniſſe.] Die 
hiefige achtklaſſige evangeliſche Elementarſchule wurde am Schluſſe des Schul: 
jahres von 560 Schülern beſucht, ſo daß durchſchnittlich auf jede Klaſſe 70 
Schüler kamen. Trotz dieſer hohen Schülerzahl waren die Leiſtungen der 
Schule, wie die im Januar d. J. durch den königl. Kreisſchuleninſpector 
Herrn Fengler vorgenommene eingehende Reviſion und die zu Oſtern 
d. 3 abgehaltenen Oſterprüfungen ergeben haben, doch befriedigend und 
dürfte die Schule im Wefentlichen den gerechten Anforderungen entſprechen. 
Einzelne noch vorhandene Mängel Uy rege find die pflichttreuen Mit: 
glieder des Lehrer⸗Collegiums jeverzeit bereit und werden in dieſer Beziehung 
die Beſtrebungen des gegenwärtigen Leiters der Schule thatkräftig unter: 
ſtützt. Behufs Herbeiführung einheitlicher Schriftformen find mit Beginn 
des neuen Schuljahres die Henze ſchen Schönſchreibehefte mit Vorſchriften 
in allen Klaſſen eingeführt worden. Die Beſchaffung guter Zeichenvorlagen 
iſt in Ausſicht und die Begründung einer Schüler⸗Bibliothek bereits in An: 
griff genommen worden. Zu wünſchen bleibt nur, daß der leider fo oft 
wiederkehrende Lehrerwechſel nicht ſobald wiedereintreten möge und für die 
mit dem 1. Juli d. J. zu beſetzende lege Lehrerſtelle eine recht gute Kraft 
gewonnen werde. Wenn dies gelingt, ſo dürften ſich die Leiſtungen der ge⸗ 
nannten Schule ſehr bald noch beſſer geſtalten und dadurch auch die in 
1 genommene Vorbereitungsklaſſe für die bicfige höhere Simultan⸗ 
Knabenſchule, die bis jetzt wegen der ungenügenden Schülerzahl nicht in's 
Leben getreten iſt, entbehrlich werden. 


Beuthen OS., 29. April. [Communale Angelegenheiten] 
Die Schreibereien der Winkelconſulenten machen fic auch in den kreis 
Witten desto Pea ane ois patrio! bap dert. — aoa: 
? eſchloſſen hat, vom 1. Mai an zwei Tage, und 3 . 
und Freitag jeder Woche zur mündlichen Vernehmung von Supplicanten 
feſtzuſetzen. Es ſoll mit dieſer neuen Einrichtung nicht nur dem ret — 
der Winkelconſulenten entgegengewirkt, ſowie eine Verminderung der ‘a ten 
gründeten und unverſtändlichen Geſuche möglichſt e ielt, fonbert .- Geld 
pet — des 9 — *. 10 he eg 1 e e 
erſpart werden. An den anderen Wochentagen ta 
etwaiger mündlicher Geſuche für die Regel ausgeschlossen, * 25 y die 
ep von riales woh Paßkarten 3 auf die beiden Tage 

instag und Freitag verlegt worden, und müſſen : 
ſtänden für die Paßextrahenten gegebenen Paßatteſte ſich Be 17 8 
die e ora des „ ausſprechen. geit ähnliche 
Spey % E A ei der a i pr Bb 1 175 als Jahresfriſt inſofern, 
als ſeitens de rgermeiſters die wochentägige⸗ 4 
12 Uhr Vormittags dazu beftimmt find, daß 175 Be ll a iche Ge 
treter, dem Beigeordneten, ſelbſtredend in den Am 3 te 5 iche Ge⸗ 
ſuche angebracht werden können. — Die Herite me a 685 ammfängen 
in dem Canale der Großen Blottnipaftraße iſt wie 5 : egenſtand von 
Erörterungen geweſen. Bislang baben die vortigen eſpülwaſſer ihren Ub: 
fluß nach dem auf der Kramer ſchen Veſtzung ſich entlang ziehenden Graben 

enommen, was bei Gelegenheit den Amtsvorſteher von Roßberg, in deſſen 

ezirk das Kramer'ſche Terrain gehört, veranlaßte, die Schlämmung des 
Grabens event. im Executionswege von dem Grundbeſitzer zu verlangen. 
Die Sache unterliegt dadurch einem beſonderen Intereſſe, als Herr Bürger⸗ 
meiſter Küper gleichzeitig Amtsvorſteher von Roßberg iſt und demnach mit 
letzterer Eigenſchaft in die Lage ien einen eee 179 75 zu 11 

iren. erdings wurde die Anlegung eine ammfanges in der 
Grozen Blotiniga und zwar in der Nähe der Kramer ' ſchen Beſitzung, von 
den Stadtverordneten genehmigt. 


Geſetzgehung, Verwaltung und Rechtspflege. 


% Breslau, 29. April. [Schwurgericht. — Wiederholter Dieb⸗ 
ſtahl und Betrug.] Eine Schlafſtellendiebin ſchlimmſter Art ſteht in der 
unverehelichten Anna Fruhnert aus Bernſtadt bor den Herren Geſchworenen. 
Die F. iſt 29 Jahr alt und wie folgt beſtraft: Wiederholter Betrug, 6 Wochen 
Gefängniß; 4 einfache Diebſtähle, 4 Monat Gefängniß; Diebftahl und Be: 
trug, 8 Monate ſchweren Kerker und anne aus Oeſterreich; 
Dal im erſten Rückfalle, 2 Monate Gefängniß; einfacher und ſchwerer 
Diebſtabl, 6 Monate Gefängniß; wiederholter Betrug, 1 Jahr Gefängniß 
und wiederholter Betrug und Diebſtahl, 2 Jahr Gefängniß. Jetzt iſt fie 
neun einfacher Diebſtähle und eines Betruges angeklagt und vollkommen 

eſtändig. Wir ſtizziren kurz die einzelnen Fälle: 1) ene befand ſich 
m Februar 1878 bei der verehelichten Arbeiter Anna Kern geb. Springer 
zu Breslau in Schlafftelle. Am 28. Februar ſtahl jie derſelben aus un: 
berſchloſſenen Schube ein Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparlaſſe zu 
Breslau auf 300 Mark lautend, 7 Mark baares Geld, ein paar 
goldene Ohrringe und einen Handkorb. 2) Am 21. Juni über: 
nachtete fie bei der verehelichten Bahnwärter Hahn in Freienwaldau. Beim 
Fortgehen nahm ve ui ein Paar Schuhe und einen Hausrock mit. 3) Eines 
ages in demſelben Monate gewährte ihr der Gaſtwirſh Grafer in Weißenſee 
Logis. Dort entwendete fie einen Rock. 4) Im Juli kehrte die F. beim 
il Riedel in Juliusburg ein. Am nachſten Morgen nahm fie einen 
weißen Battiſtrack mit. 5) Am 12. Juli hatte die Angeklagte bei dem 
Schuhmachermeiſter Scholz zu Breslau Quartier erhalten. Hier eignete fie 
ſich eine goldene Broche, einen Trauring, einen Damen⸗Siegelring, einen 
be Ming, einen Thaler baares Geld und einen Regenmantel an. 
) Jm u Nel, übernachtete fie bei der verehelichten Einlieger Johanna 
70 M 40 Kreis Oels. Sie ſtahl hier ein Sparkaſſenbuch in Höhe 
von 70 - 51 oil 7) Am 18. October hatte fie bei der berehelichten Eiſenbahn⸗ 
Rendantin { zu Breslau nach gewährtem Nachtlager eine goldene Damen⸗ 
Uhr mit ber br & ener Kette entwendet, 8) Die Nacht bom 18. zum 
19. November brachte fie bei dem Reſtaurateur Quitſchalle zu Breslau zu. 
Hier ſtahl die F. einen Damenhut, ein Paar goldene Ohrringe und eine 
a Broche. 9) Der verehelichten Baumeiſter Becker zu Dresden ſpiegelte 
ie Angeklagte vor, fie ſei eine Verwandte einer Freundin derſelben. Nach⸗ 
dem fie hierdurch Aufnahme gefunden, eignete ſich die F. cin Portemonnaſe 
mit 50 Ml., einen Regenmantel und ein graues Tuch an. Dem Schuh⸗ 
machermeiſter Schulz stellte ſich die F. im November als eine reiche Guts⸗ 
beſißersfrau aus der Feſtenberger Gegend vor. Sie wollte demnachſt Schweine 
und Gánfe zu Markte bringen und ihm von dem Erlöſe ein Paar Leder: 
gamaſchen, welche ſie von ſeinem Lager entnahm bezahlen. Schulz ließ ſich 
auch wirklich durch dieſe Angaben zur Hingabe der Gamaſchen verleiten. 

Die Geſchworenen verweigerten die von der Angeklagten ſelbſt erbetenen 
mildernden Umſtände. Die Strafe lautete au ahre Aer 5 Jahr 
Ehrverluſt und Polizeiauffiht, ferner noch auf 15 Mark Geldbuße epent. 
zuſätzlich 30 Tage Zuchthaus. 


enn. 
Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen 
und h Arbeitern in Walz und Hammerwerken.] Auf Grund 
des $ 1392 der Gewerbe⸗Ordnung hat der Bundesrath nachſtehende De: 
timmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
rbeitern in Walz⸗ und Hammerken ‚elafien: 


Die Beſchaftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 
Walz⸗ und Hammerwerken unterliegt folgenden Beſchränkungen: 1) Arbei: 
terinnen dürfen bei dem unmittelbaren Betriebe der Werke nicht beſchäftigt 
werden; 2) Kinder zwiſchen 12 und 14 Jahren dürfen in den Werken über⸗ 
haupt nicht beſchäftigt werden. 


II. 
ür die Beſchaftigung der jungen Leute männlichen Geſchlechts treten 
die egen des $ 136 der Gewerbeordnung mit folgenden Maß⸗ 
gue außer Anwendung: 1) Vor Beginn der B 
irbeitgeber für jeden Arbeiter ein ärztliches 
digen, nach welchem die körperliche Entwickelung des Arbeiters eine 
Beſchäftigung in dem Werke ohne Gefahr für die Geſundbeit zu: 
laßt. Der Arbeitgeber hat mit dem Zeugniſſe nach $ 137 Abfaßz 3 der 
Gewerbeordnung zu verfahren. — 2) Die Arbeitsſchicht darf einſchließlich 
der Pauſen nicht länger als 12 Stunden, auschließlich der Pauſen nicht 
länger als 10 Stunden dauern. Unterbrechungen der Arbeit von weniger 
als Stunde Dauer kommen auf die Baufen nicht in Anrechnung. Eine 
der Pauſen muß mindeſtens 7% Stunde dauern und zwiſchen das Ende der 
vierien und den Anfang der Jiehenfen Arheitsſtunde fallen Die Geſammt⸗ 


Das Comite 
aus 4 Mitgliedern des Ma⸗ 


chäftigung ift dem 
engnip beheben 


at einen Aufruf zur Samm⸗; 


von den Amts⸗Vor⸗ Kr 


Stunden von 10 bis] Kre 


einer Woche ausſchließlich der Pauſen 

Stunden betragen; davon dürſen innerhalb zweier Wochen in die Zeit 
von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht mehr als 60 Stunden fallen. 
Von letzterer Vorſchrift iſt vorübergehend eine Ausnahme geſtattet, wenn 
dieſelbe durch eine, im Intereſſe der Arbeiter a Aenderung 
n der Art des Schichtenwechſels bedingt wird. — 3) Zwiſchen zwei 
Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit von mindeſtens 12 Stunden liegen. 
Innerhalb der Ruhezeit iſt eine Beſchaftigung mit Nebenarbeiten nicht 
geſtattet. — 4) An Gonn- und Feſttagen darf die Beſchäftigung 
nicht in die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends fallen. 
In die Stunden vor oder nach dieſer Zeit darf an Sonntagen die Be⸗ 
ſchäftigung nur dann fallen, wenn vor Beginn oder nach Abſchluß der 
Arbeitsſchicht den jungen Leuten eine ununterbrochene Ruhezeit von min⸗ 
deſtens 24 Stunden geſichert bleibt. — 5) Während der Pauſen für die 
Erwachſenen dürfen junge Leute nicht beschaftigt ſein. 


Die Beſtimmungen des § 138 der Gewerbe⸗Ordnung finden in Walz⸗ 
und Hammerwerken mit folgenden Maßgaben Anwendung: 1) Das in 
den Fabrikräumen auszuhängende Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter iſt 
in der Weiſe aufzustellen, daß die in derſelben Schicht Beſchäftigten je eine 
Abtheilung bilden. 2) In Raumen, in welchen junge Leute nach Maßgabe 
der Vorſchriften unter II. beſchäftigt werden, muß neben der nach $ 138, 
Abſatz 3, auszubängenden Tafel eine zweite Tafel ausgehängt werden, 
welche in deutlicher Schrift die Beſtimmungen unter I. und II. wiedergiebt. 

erlin, den 23. April 1879. 
Der Reichskanzler: von Bismarck. 


Subhaſtationen. 

(Vom 1. bis 15. Mai.) 
‘ Regierungsbezirk Breslau. 
Stadtgeriht 8.9 J. Mai, Vorm. 11 Uhr. Grundſtück 7 der Schieß⸗ 

werde : 
2. Mai, 11 Uhr. Grundſtück 67 der Schießwerderſtraße. 
1 Uhr. Grundſtück 11a der Poſenerſtraße. 
5. Mai, 11 Uhr. Grundſtück (Band 14, Blatt 341) Breslau. 
r. Grundſtück 18 der Blücherſtraße. 

hr. Grundſtück 12 der Stockgaſſe. 

„ Grundſt. der Neue Oderſtr. 13 u. Neue Antonienſtr. 19. 
Grundſtück 25 der Garveſtraße. 
Grundſtück 27 der Neuen Junkernſtraße. 
Grundſtück 74 der Hirſchſtraße. 
Grundſtück 5/6 An den Kaſernen, Breslau. 
Grundſtück 44 der Matthiasſtraße 


ai, 11 Uhr. 5 
2. Mai, 10 Uhr. Grundſtück (Blatt 48), Oelfabrik, 


15. Mai, 2 
Kreisgericht Breslau. 
Gräbſchen. 


9 
Kreisger.⸗Comm. II Feſtenberg. 8. Mai, 10% Uhr. Grundſtück (Blatt 
10) Tſcheſchenhammer. 
isger.⸗Comm. Freiburg. 15. Mai, 10 Uhr. Grundſt. 197b Freiburg. 
Kreisger. Guhrau. 6. Mai, 10 
Kreif der, Habelſchwerdt. 
15. Mai, 11 Ubr. 
Kreiöger.- Comm. 


4 10 wen Grundſtück 103 Altheide. 

Kreisger. Schweidnitz. 2. Mai, 10 Uhr. Grundſt. 92 Schweidnitz. 
1 5 Grundſt. 112 Schönbrunn. 7 
teinau. 14. Mai, 10 Uhr. Stelle 85 und 151 Thie⸗ 


mendorf. 
W Se 1. Mai, 10% Uhr. Grundſtück 6 der Fiſchergaſſe, 
en 


e . 
12. Mai, 10% Uhr. Auenbäuslerſtelle 13 Wammelivig. 3 
15. Mai, Nachm. 3 Uhr. Grundſt. 35 und 75 in Prieborn und Wieſen⸗ 
parzelle 55 Dominium Schönbrunn. 
Kreisger. Striegau. 6. Mai, 10% Uhr. Ackerſtück 13 Gräben. 
10% Ubr. Grundſt. 74 und 105 Gräben. 
12. Mai, 10% Uhr. Grundſtück 114 Gräben. 
13. Mai, 10% Uhr. Grundſtück 291 Alt⸗Reichenau. 
Kreisger. Zrebnik. 2. Mai, 11 Uhr. Grundſtück 23 Kottwitz. 
9. Mai, 10 Uhr. Grundſtück 18 Trebnitz⸗Anger. 
Kreisger. Waldenburg. 3. Mai, 10 Uhr. Grundſtück 30 Heinrichau. 
5. Mai, 10 Uhr. Grundstück 101 Ober-Salzbrunn. 
8. Mai, 10 Uhr. Grundſtück 32, Waldenburg. 
14. Mai, 10 Uhr. Grundstück 69 Gottesberg. 
15. Mai, 10 Uhr, Grundstück 53 Dörnhau. 
Kreisger. Poln.⸗Wartenberg. 13. Mai, 10 Uhr. Grundſt. 49 Schreibersdorf. 
13. Mai, 10 Uhr. Grundſtück 15 Schreibers vorf. 
Nachm. 3 up: Grundſtück 16 Bralin. 
Kreisger.⸗Comm. Wünſchelburg. 1. Mai, 10% Uhr. 
Nr. 99, II.) Wünſchelburg. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 

k. Mawitfó, 29, April. [Sammlungen. — Thierſchau. — Shen: 
ung. — Turnen der Lehrlinge.] Der am 20. d. M. vorgenommene 
Abschluß der Sammlungen für die im November vorigen Jahres Abge⸗ 
brannten in Dubin, einem kleinen Städtchen bieſigen Kreiſes, ergab den 
Betrag von 1894 M. Dazu haben die höchſten Summen beigetragen die 
Magiſtrate der Städte Poſen 300 Mark, Obornik 123 Mark, Breslau, 
Polniſch⸗Liſſa und Pinne je 100 Marl. Durch Herrn Cantor Schlenſog 
in Militſch find 90 Mark eingeſchickt worden. Für vie Ueberſchwemmten in 
in Schwetz ſind durch den hieſigen Magiſtrat 34 Mark abgeführt worden. 
— Den 13. L Mis. wird hierorts eine Thierſchau für Stuten, Foblen und 
Sengite abgehalten. Dabei tommen Geldprämien und Freidedideine an 
die Beſitzer zur Vertheilung. — Herr Commiſſionsrath Cohn hat der 
Schule in Polniſch⸗Damne das Bild Sr. Majeſtät des Kaiſers geſchenkt. 
Herr Cohn hat mit ähnlichen Schenkungen ſchon mehrere Schulen ae 
Kreiſes bedacht. — Der Vorſtand des Turnvereins hat für die hieſigen 
Lehrlinge unter Leitung des Turnwarts, Herrn Schulz, eine beſondere 
Turnſtunde a A Das Turnen findet Sonnabend, Abends von 8 bis 
9 Uhr, ſtatt. Dieſe Einrichtung iſt für ſolche Lehrlinge, deren Handwerk 
wenig Bewegung gewährt, im Intereſſe der Geſundheit gewiß höchſt noth⸗ 


Grundſt. (Hyp.⸗ 


wendig. Wünſchenswerth bleibt nur, daß die Meifter den Lehrlingen die] M. 


nöthige Zeit gewähren. 


Kempen, 28. April. [Mord.] Ungefähr eine Meile von hier entfernt 
Hest das Dorf Miomice, in deſſen benachbartem Walde kürzlich am hellen 
hellen Tage ein ſchweres Verbrechen begangen worden iſt. Der Thatbeſtand 
iſt folgender: In den Vormittagóftunden des 24. d. M. hütete der 9 Jahre 
alte Sohn eines Stellenbeſitzers aus dem genannten Orte Bienen, lernte 
dabei, an einem Baume ſitzend, aus feinem Schulbuche und j lief ſchließlich 
darüber ein. In dieſer Situation wurde er von zwei Stro 1 
die ſofort die Ziegen als guten Fang mitzunehmen beſchloſſen. Wie aber 
fingen ſie das an? Während der eine der Bandilen die Beute in Sicher⸗ 
5 zu bringen ſuchte, legte der andere die von einer faden losgebundene 
nur um den Hals des Knaben, in der Abſicht, denſelben an den nicht 
dicken Baumſtamm feſtzubinden; darüber aber erwachte jener, bat flebentlid 
für ſich und ſeine Ziegen und fing, da die Unholde ungerührt blieben, laut 
u ſchreien an. Nunmehr zog der Straßenräuber den Strang ſo feſt zu⸗ 
jammen, daß alles Hilferufen unmöglich wurde, und band den Knaben 
ibatſachlich mit Gewalt an den Baum feſt. Leider kam längere Zeit Nies 
mand dieſes Weges, ſo daß der arme Junge in dieſer fürchterlichen Lage 


chen überraſcht, O 


verenden mußte. — Glücklicher Weiſe ift 
nommen und gegen den anderen, den eig 
darmerie des Kreiſes in poller Thätigkeit. e 
daſſelbe Individuum, welches vor einigen Wochen in dem Schloſſe des 
Grafen Szembec auf Slupia einen frechen Einbruch zu verüben ſuchte, 
Nan es von den Bulldoggen des Grafen ſcharf gezeichnet worden 
ein ſoll. 


einer der Strolche bereits feſtge⸗ 
entlichen e ol ift die or 
Man vermuthet in letzterem 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 29. April. [Börſe.] Die heutige Barfe ließ im Allgemeinen 
eine Abſchwächung erkennen und nur auf dem Gebiete für Gifenbabnactien 
war eine Ausnahme zu conftatiren. _ Die Abſchwächung wird zum Theil 
auf die ungünſtige Depeſche von der Pariſer Börſe, woher ſchwaches Ge⸗ 
Haft gemeldet wird, zurückgeführt. Paris fol in Bole der egyptiſchen 

erwicklung ſchwach ſein; Egypter ſind von 234 auf 220 zurückgegangen. 
Während die geſchäftliche Thätigkeit auf dem eigentlichen Speculations⸗ 
markte faſt spans eingeſtellt blieb und die Notirungen fid eben nur auf dem 
bisberigen Niveau behaupten konnten, entwickelte ſich für die einheimiſchen 
ſchweren Eiſenbahnactien ein ſehr lebhafter Verkehr. Anfänglich war die 
Stimmung weniger feſt, bald jedoch beſſerte ſich die Tendenz und die Courſe 
glichen in Folge der andauernden Kaufluſt die bei Beginn des Geſchäftes 
erlittenen Einbußen raſch wieder aus. Auf den Verkehr in den internatio⸗ 
nalen Speculationspapieren wirkten die von den auswärtigen Plätzen vor⸗ 
liegenden Coursdepeſchen keineswegs animirend und ſetzten die betreffenden 
Werthe auch mit niedrigeren Notirungen ein. Im weiteren Verlaufe 
gewann zwar die Haltung an Feſtigkeit, ohne daß aber der Umfang 
der geſchäftlichen Transactionen ein größerer geworden ſei. Oeſter⸗ 
reichiſche Creditactien waren verhältnißmäßig am lebhafteſten, Franzoſen 
und Lombarden blieben ganz vernachläſſigt. Die öſterreichiſchen Neben⸗ 
bahnen verhielten fi febr ruhig, nur Böhmiſche Weſtbahn und Albrechtb. 
zeichneten ſich durch einige Nachfrage aus. Unter den localen Speculations⸗ 
effecten waren nur Lauraactien feſt, diefelben wurden per ult. zu 73—72% 
bis 73: gehandelt. Disconto⸗Commanditantbeile mußten etwas nachgeben. 
Von den auswärtigen Staatsanleihen gingen 1860er Looſe und Ungariſche 
Goldrente ſehr lebhaft um. Ruſſiſche Werthe ſchwächer. 5% Anl. per ult. 
84'/,—*/,. Noten per Mai 196%—4—196—% (Vorprämie 198,2), per 
Juni 196%, (Vorprämie 1994/24). Preußiſ e Fonds waren weniger feſt 
blieben aber ebenſo wie die anderen deutſchen Staatspapiere ſehr ſtill. 
Eiſenbahnprioritäten waren ruhig aber feſt. Neben den Actien der rhei⸗ 
niſch weſtfäliſchen Speculationsbahnen zeichneten fic) Anhalter, Hamburger, 
Stettiner, Halberſtädter, Altona⸗Kiel und Thüringer durch regeren Verkehr 
und entſprechende Courserhöhungen aus, Potsdamer konnten ſich nicht ber 
haupten, ebenſo waren Rumänen matter, Weimar⸗Gera und Werrab. beſſer⸗ 
ten die Notirungen. Bankact. waren in Caſſaſtücken vernachläſſigt, dagegen haben 
Ultimowerthe einen ſehr lebhaften Verkehr aufzuweiſen. Breslauer Dis⸗ 
conto: und Breslauer Wechslerbank anziehend. Deutſche Bank erhöhte die 
Notiz. Luxemburger Bank, Maklerverein, Deutſche Genoſſenſchaſtsbank 
und Norddeutſche Grundereditbank kamen ebenfalls höher zur Notiz. Darm⸗ 
ſtädter Bank, Schaaffhauſen und Weimariſche Bank waren billiger erhält⸗ 
lich. Induſtriepapiere waren nicht gan unbelebt. Continental⸗Pferdebahn 
ließ etwas nach. Eckert Maſchinenfabrik beſſer. Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf 
höher. Für Montanwerthe war gute Frage. Gelſenkirchen zog bei leb⸗ 
haftem Geſchäft im Courſe an. Braunſchw. Kohlen, Kölner Bergw. ſteigend. 
Weſtfäl. Drahtinduſtrie zog etwas an. Bochum. Gußſtahl, Menden⸗Schwerte, 
Phönix billiger offerirt. 

Um 2% Uhr: Still. Credit 432,—, Lombarden 118,—, Franzoſen 
460,—, Reichsbank „Disconto⸗Commandit 144,50, Saurabitte 
73,50, Türken 11,40, aliener 77,62, Defterr. Goldrente 67,—, Uns 
garif e Goldrente 78,37, Oeſterr. Silberrente 57,—, do. Papierrente 56,25, 
Ruſſen 84,37, Köln⸗Mindener 119,—, Rheiniſche 115,75, Bergiſche 
87,25, Rumänen 30,25, Ruſſiſche Noten 196 Gh. : 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 173,— 
bez., do. Eiſenbahn⸗Coupon 173,— bez. do. Papier in Wien zahlbar 
min. 50 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,17 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 
4,17 bez., do. Papier⸗Dollars 4,17 bez., 6% New⸗Nork⸗City —,— bez., 
Ruff. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und verl. min. 75 Pf. 
k. Pet., Poln. Papier u. perl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. soul 
verl. —,— bez., Ruff. Zoll 20,46 bez. 22er Ruſſen ——, Große Ru 
Staatsbahn —,— bez., Ruff. Boden⸗Credit —— bez, Warſchau⸗Wiener 
Comm. —,— bez., 8 Rumän. Div.⸗Sch. p. 78 —— bez., Warſchau⸗Teres⸗ 
pol —,— bez., 3% und 5% Lombard min. — Pf. Paris, Diverſe in Paris 
zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, Schweizer 
cs ee: Pf. Paris, Belgiſche minus — Pf. Brüſſel, Verl. Litr.-Obligat. 

„37 bez. 


[Erfag für unbrauchbar gewordene Neichskaſſenſcheine.] Nach $ 6, 
Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen, vom 
30. April 1874 (Reichs⸗Geſetzblait Seite 40), hat die Reichsſchulden⸗Ver⸗ 
waltung für beſchädigte oder unbrauchbar gewordene Exemplare von Reichs⸗ 
kaſſenſcheinen für Rechnung des Reichs Erſatz zu leiſten, wenn das vor⸗ 
gal te Stück zu einem echten Reichskaſſenſcheine gehört und mehr als die 

älfte eines ſolchen beträgt. Ob in anderen Fällen ausnabmsweiſe ein 
Erſatz geleiſtet werden kann, bleibt ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen überlaſſen. 

Zur Ausführung dieſer Vorſchrift ſind von dem Bundesrath folgende 

e beſchloſſen worden: 


—— 


Sämmtliche Reichs- und Landeskaſſen haben die ihnen bei Zablungen 
angebotenen ef, oder unbrauchbar gewordenen (einſchließlich der 
geklebten und der beſchmutzten) Reichskaſſenſcheine, deren Umtauſchfähigkeit 
zweifellos iſt, anzunehmen, aber nicht wieder auszugeben, ſondern an 
Sammelſtellen (die Reichs⸗Hauptkaſſe und die Ober⸗Poſtkaſſen, bezw. die 
. und die Regierungs- bezw. Bezirks⸗Hauptkaſſen) ab⸗ 
zuführen. 

Solche Reichskaſſenſcheine ſind, außer von der Reichs⸗Hauptkaſſe, auch 
von den vorbezeichneten übrigen Kaſſen gegen umlaufsfähige Reichskaſſen⸗ 
ſcheine oder baares Geld umzutauſchen. ; ; 

Dagegen find alle Anträge auf Erſatz für Reichskaſſenſcheine, deren Um⸗ 
tauſchfähigkeit zweifelhaft iſt, direct an die Reichsſchulden⸗Verwaltung in 
Berlin zu richten. 


Berlin, 29. April. 
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Gekündigt 30,000 Liter. Kündigungs⸗ 


Berliner Börse vem 29. _ Berliner Börse vom 29. April 1879, 1879, 


Fonds- und Geld-Course. 


Deutsche Reichs- Anl. 4 | 98,46 bz 
Consolidirte Anleihe . 4½ 108,80 bz 

do. do. 1876 % 98 30 bz 
Staats- Anleihe 4 | 98,00 bz 


B aate-Schuldseheine .|31jg 
Pram.-Anleihe v. 1855 315 153, ba 
Berliner Stadt-Oblig, . 115 103.20 bz 


Berliner 4½ 102 70 ba 
R +. . 43 ½%½ 87,75 8 
— 4 | 97.60 bz 
4½% 103,90 bz 


do Ladsek. Cra, 40 — — 


Posensche neue. 8 7,20 bz 
Schlesische — — 
Lndechaftl. Central 4 97,55 bs 
Kur- u. Neumärk. 4 9/80 bz 
Pommersche .,../4 | 97,70 bx 
Posenscke...... 4 | 97,40 bzG 
Preussische 4 | 97,40 bz 
Westfäl, u. Rhein.)4 | 98,90 bz 
Sächsische 4 | 9826 B 
Schlesische 4 | 98,80 bz 
Badische Präm.-Anl, 4 28.92 bzG 
Bnierische 4% Anleihe¡4 |129,06 bia 
@6in-Mind.Pramiexsch|3+), | 126, 40 bz 
Bäche. Rente von 1876 3 | 7450 b1G 


„sche Partial-Ob.|5 109,75 G 
ee Dela PrP | 0815 bug 
Fe 


F 2 Deutsche Hyp. > w. ay, 96,7 70 b 
bs d 
V 


0. 4 > 102,40 bad 
1 Wer br. Cent.-Bo 1. 4½ 107,30 G 
OA Gakiend. do. (1872)% 103 90 ba 

a de rückab. á 11005 [106,54 bzB 


do, 
102,60 bzG 


* 94,60 ba 
oy pan de 6416 bs 
Perm. Hype cere 45 
| 5 — Fl. m. 
Gott. Pra m Em. 


5 i d.-C: ea Pra». 3 103,60 @ 

10 om 55 ro 41 /9%Jo|41/o} 99,90 R 

AS —— —ñ—— — A AAA AKX<Á 

any Ausländische Fonds, 

est, auer Ch 
1 


d. Ho-) oh 1% bz 


75» EEE LEERE a FE = 


1.4.7, 4½% 57,00 ebsB 


he 
125 
* E 
9 bent hide ed 4 |67et 67,16 bz 
99 ing Poplerreate; : 4½% 66,30- % bs 
440. öder Präm-Anl. ‚3° 109,25 
240, Lott.-Anl. v. 60. 6 aan Be 
Nds, Credit-Loose . fr. [918,00 @ 
40. Bier Loose ; „ kr. 268.76 bz 
e. Pram. Anl. J, 6415 146,0 b2G 
i BE de, do. 186613 1183,76 bad 
Re, do, Orient-Anl. v. 1877/5 | 56.26 bz 
do. II. do. v.1818/5 | 56,25 bzQ 
de, Bod.-Cred.-Pfdbr.|5 15,99 bz 
0. Cent.-Bod.-Cr.-Pfb. y — ed 
s,-Poln.Schatz-Obl./4 | 81,00 bz 
Poln. Pfudbr. III. Em. 5 62% 75 bz& 
Poin, Liquid.-Pfandbr.|4 | 54,56 bz 
4 8 rücks. p. 1881/6 10,0 @ 
do. —— 
y Anleihe. 6 1161,19 G 
u 50% o uleihe 5 | 7840 bz 
ar d d: | = — 


AKaab-Grazer 100Thir.L|4 | 82,04 bag 
a Rumänische Anleihe ./8 
A rkieche pes ‘ 16. 
Y ar, Goldrente 

40 1 Loose (M. p. st,)|ir. 23 
13 Gog. 50% 8t.-Eianb.-Aul 6 77,90 ba 
do, Schatranw.. 0 
pat Ao. do. II. Abth. 6 103,75 ba 
Schwedische 10 Thlr,-Loose — 
0 a - Finnische 10 Thir-Loose 43,0 (ban 
. 35,26 B 


8. 31½% 88,6 den 
8 do. VI. 4½ 102 10 ba 
|| do, * Hess, Nordbahn, 5 104,76 G 
19 Úrlita..... 
4 een É 4 ½ 96,56 bd 


do, Lit. O. «ath 9229 ba 
1-Freib, Lit, DEF'/41/0(26),25 6 
do. ur 44, 190, 10 bzB 
415 100 B 
4½% 100,0 B 
aly 160,00 bsB 
103,76 b2& 
„A. H 96: 82 8 
Lit. a 101,50 B 
V. | 97, ‚20 b2G 


i V. 
nes alte: Boba: Guben .. 
AUennover- Altenbeken. 
. a 5 
1 . Ber, 4 

II. Ser, 1 


ae „pl Lu. II. 
y do, III. Ser.)4 


$8, 20 bzG 
97,50 B 
96,40 B 
97,15 B 


E 
4 
Al 


Erin = 


102; 425 bz 


= 
a 
> 


von 187 4 aA 
Brieg - Neisne 4 10 
Cosel-Oderb, = 


ee do. 
* 4 de Btargard-Posen|4 


+ a 
= 
o 
> 
oe 
<= 
o 


do. o. II. Em. 4½ 161,50 6 
do. do, III. Em. 4½ 191,50 G 
4400. Narschl. Zwab. % 85,00 @ 
Datpreuss. Südbahn . 4½ 201,20 bz 
KHechte-Oder-Ufer-B. 4 ½ 1% @ 
 Beblosw, Eisenbahn 4470 — — 
harkow-Asow gar 6 | — — 
a4. do, in Pfd. Sterl. 
4 20 Mark gar. 6 —— 
125 Ch: kow- Krementach. 6 
— nj 0:5 «5,005 — — 
4 ER in ‘Prasier|s — 
7 Mus-Bodenbach . . fr. | 73,26 @ 
II. Emission . r. 60,40 ba 
Po... ts fr, | 25,90 bs 
de Laa -Bahn|5 | §5,6 bz 
do. neue 5 87,56 @ 
Fer egen. „ 4 | 66,30 be@ 
Bus. Nordostbahn . . 6 | 62,50 bz 
E Le Ostbabn ..... 5 | 59,60 bzB 
imberg-Ozernowitz .[5 | 0,20 B 
do, II. s | 72,20 bad 
do. do, ILS | 66,00 va 
do, do, IVJ6 | 6224 
äh aña a * 69,00 8 


do. I 
onpr. Rudolf: Bahn. 


% | 1570 ban 
N 1 1 3 388.0 B 
* sae de. II. 3 1346,00 U 
hed de, südl. — 3 (25240 bs 
EN 40. neueſd 282.60 bz 
ASNO pis ; ra nee 6 | 89,10 b 
RESTE [BEE 
„ arschan- en & 
„ HI. oe 26,75 ba 
i Meh 5 91,50 bag 
RT W. 2. 88% b14 


Hypotheken-Certificate, 


Fonds und Geld-Course. e ee ere — Course. 
Amsterdam 100 Fl... .| $ T. ½ 160, bs 


de, do.. 2 U. 3168,65 bz 
London 1 Letr,....-. 3 M. 2 20,325 bs 
Paris 100 Fres . 8 T. 3 | 81,15 ba 
Petersburg 100 R. 3 M. % 193,40 bs 
Warschau 100 SR. . | 8 T.|6 195.40 ba 
Wien 100 Tl. 8 T. 4½% 173.40 bx 
do, > — vo... 2 H. 4172 40 ba 


curh. 40 Thaler-Loose 203 94 bz 
Zadische 35 Fl.-Loose 160,20 @ 
araunschw, Präm.-Anleihe 85,50 bz 
Oldenburger Loose 1550 bz 


Dacaten 9,61 bz Dollars 4,21 G 
Jover, 23,49 B Oost. Bkn. 173,55 bs 
Napoleon 16,23 ba do, Silbergd — — 
imperials 1667 G Russ, Bkn. 195,40 bx 


Elsenbahn-Stamm-Actlen, 
Divid. proj 1877| 1878 


Aachon-Mastricht.| Ya | Ya 4 | 18,50 bz 
Berg.-Märkische, .| 31/g | 4 4 | 87,00 bs 
Berlin-Anhalt , . 594 | 6 4 | 92,50 b 
Berlin- Dresden 7 „. -- 4 1246 bs B 
Berlin-Görlitz . 0 0 4 17,20 bıB 
Berlin- Hamburg. pl "tt 10% 4 177, 50 ba 
Berl.-Potsd-Magdb} 3½ 3½ 4 88,7 75 bad 
Berlin-Stettin . . .| THio} Js |4 | 99/00 b2G 
Böhm. Westbahn. 2, 5 6 82,50 brG 
Bresl.-Freib,.... 3% |4 | 74,90 bz 
Céln- Minden. 20% — 4 118,50 bz 
Dux- Bodenbach.B. 0 6 4 | 2450 bad 
Gal. Carl-Ludw.-B.| 997 | — 4 102 25 bs 
Halle-Sorau-Gub, ‚| 0 — 4 14, 40 bz 
Hannover-Altenb, } 0 8 4 14 60 biG 
Kaschau-Oderbergj 4 4 6 | 44,50 bzB 
Kronpr. Rudolfb. .| 5 5 5 | 55,60 beB 
Ludwigsh.-Bexb, .| 9 9 4 |183,75 bz 
Mark.-Posener ..| 0 0 4 22:25 bz 
Magdcb,-Halberst,| 8 — 4 130% 0 b2B 
Mainz-Ludwigsh. 5 4 414, 25 bx 
Niederschl.-Mark,,| 4 4 4 98,50 bz@ 
Oberschl. A. C. D. E. Bla | Sto. 3½ 146,0 bx 
do. B. 813 | 8½ 3½ 132,2 ba 
Oesterr.-Fr, St,-B.| 6 — 4 459,00-69 00 
Oest. Nordwestb.] 4,18 — 5 215,25 bz 
Oest.Südb, Ted 0 6 4 1185 58-18,00 
Ostpreuss, Südb. ® 0 4 | 50,75 bz 
Rechte-0,-0.-B. . | 645 | 7 |4 [12260 buB 
Reichenberg -Pard.| 4 4 4½ 39,75 bz& 
Rheinische 7 7 4 116,10 bz 
do, Lit. E. (4% gar. 4% 4 4 96.10 6 
Khein-Nahe-Bahn.] 0 0 4 | 18,10 b 
Eumán, Eisenbahn| 2 — 4 | 3050 bıB 
Schweiz Westbahn| 0 6 4 17,70 bz 
Stargard - Posener 41/9 | Allg 4½ 102.25 biG 
Thüringer Lit, A.] #4, | 8 4 129) vu bz@ 
Warschau-Wien, ‚| 5 — |4 181.0 bad 


Eisenbahn-Stamm-Prioritats-Acties, 


Berlin-Dresden . «| 0 0 5 | 25,20 b2G 
Berlin-@örliwer. .| 0 0 5 | 45, ‚00.bz@ 
Breslau-Warscl: au) 0 0 6 — — 
Halle-Sorau-Gub, .| 0 0 5 | 45,00 biG 
Hannover - Altenb.| 9 0 5 30,50 biG 
Kohlfurt-Falkenb.| 0 9 5 | 26,59 bs 
Märkisch -Posener| 4½ | 5 5 | 93,09 520 
Magdeb,-Halberst.| 31/5 3½ 3½ 82,00 ba 
do, Lit, 8 6 6 5 110825 bag 
Ostpr. Südbahn 5 6 5 | 95,30. bee 
Rechte-O.-U.- E. 6½ | 7 5 123,80 biG 
Rumänier . ....|8 8 8 86,50 bz 
Saal-Bahn ..... 6 0 5 | 23,00 bad 
Weimar-Gera . 8 0 6 | 20,60 ba 
Bank-Paplere. 
Alg. Deus Hand.-G. 8 (41 ee a 
Anglo DeutecheBk. 0 4 
Berl, Kassen-Ver. 8. las Sho 4 159.50 bzG 
Berl. Handels-Ges. 0 4 | 65,75 bz@ 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B.| 6 0 467,00 G 
Braunschw. Bank.] 3 4½ [4 85. 00 b2G 
Bresl, Disc.-Bank.] 3 3 4 22 ae 
Bresl, Weehslerb.| 5ũ 5% [4 | 80,50 
Coburg, Cred.-Bnk.| 5 4½%½ [4 | 704 00 8 
Danziger Priv.-Bk.| 0 51% 4 108,50 B 
Darmst, Oreditbk.] 6¼ | 634 4 123. 00 bad 
Darmat. Zettelbk.| 6%, | 51, |4 103% bzG 
Deutsche Rank 6 6% [4 11430 bxG 
do. Reichsbank 6,29 6, 4 15400 baB 
do. Hyp.-B. Berlin) 7/g 6iy 4 | 88,90 bzB 
Disc. Cm. Anth.| 5 Glig 4 144 10 bz 
ult! 5 6½ 4 [14450-4450 
. ~Buk.} by 3½ 4 96,00 90 
do. junge) 5½ | 5% 4 | 97,50 bad 
Goth, Grunderedb.] 8 6 4 | 93,75 8 
do, 1 8 8 6 4 | 94,50 bad 
Hamb. Vereins-B. 10% | 7374 |4 121,26 G 
Hannov. Bank. 6 5½% [4 103,40 ba 
Königsb, Ver. -Bnk.| 6 6 4 85.50 B 
Lndw.-B.Kwilecki.) 0 — 4 ¡5830 
Leipz, Cred.-Anst.| 6% 6% 4 26,60 b 
Luxemburg. Bank} 6½ | 74g . 116, 10 b10 
Magdeburger do, | 69101 6/10 4 110,60 B 
Meininger do, | 2 213 4 $2, 50 B 
Nordd, Bank 8½ | 84, 14 [141,10 bzG 
Yordd, Grunder,-B,| 5 6 4 | 5100 ben 
Oberlausitzer Bk.| 3 4 4 | 09765 B 
Oest. Crad,-Actien| Sl/g | 834 4 430-4312 
Posener Pro.-Bank 61/g | 4 4 |19400 bx 
Pr, Bod.-Cr.-Act.-B.| 8 5 4 | 77,05 bz 
Pr, Cent,-Bod.-Crd,} 9½ | Ya 4 123 20 bxG 
Sächs. Bank. 554 5/8 4 10900 ba 
Schl. Bank- Verein| 5 5 4 191,25 6 
Weimar. Bank. ,| 0 — 4 | 34,09 bz 
Wiener Unionsbk, 3½% 5 4 134,00 B 


In Liquidation. 


Berliner Bank fr. | 4,00 6 
Berl, Bankverein| -— | —  |fr. | 37,00 @ 
Berl. Wechsler-B.| — | — [fr | — — 
Centralb, f. Genos.| — | — ftr. — — 
Deutsche Unionsb.| — | — In] — — 
Gwb. Schusteru.C.| — |— ftr. — — 
Moldauer, Lda.-Bk.| — | — Un | —— 
Ostdeutsche Bank} — — ftr. — — 
Pr, Credit-Anstalt} — — ftr. — — 
Sächs. Cred.-Bank| — — ftr. {107,25 @ 
Schl. Vereinsbank — ftr. | 63,00 G 
Thüringer Bank 0 — fr, | 82,00 @ 
e 
Berl, Eisenb,-Bd-A.| — dl tase 
D. Eisenbahnb.-G, 8 hi "| 14,25 bz 
do, Reichs-u.Co.-B. — 4 ¡56,50 0 
Märk. Sch. Masch. G ° 4 | 30,76 bzG 
Nordd. Guramifab.| 4 4 4 | 50,54 bz@ 
Westend. Com.-G.}— |— jf. | — — 
Pr. Hyp.-Vers,-Act. 6 A | 95,00 b:B 
Schles, Feuervers, 21 ftr. o 
Donnersmarkhiitt. | 3 — |4 | 29,00 bas 
Dortm. Union Y — (4 | 11,90 bzB 
do. abgest. — 4 | 13,00 bag 
Königs- u, Laurah.| 2 — 4 | 75,30 bz@ 
Lauchhammer. .| 0 — 4 | 32,00 bx 
Marienhútte ....| 3 — 4 | 52,40 bz 
Cons, Redenhütte.| — | — . |4 | 9100 G 
Schl. Kohlenwerke| 0 — 4 | 12606 
Schl.Zinkh,-Actien Se — 4 7486 
do. St.-Pr.-Act.] 6½ | — [4 | 89,50 G 
Tarnowitz. rip 0 — 4½ 47,00b2 @ 
Vorwärtshütte. . .| 0 — 4 | 650 bz 
Baltischer Lloyd | — |— 46 @/ 
Bresl, Bierbrauer.| 0 — el — 
Bresl. E.-Wagenb.| 1 5½% [4 | 60,50 bz@ 
do. ver. Oelfabr.] 5 — |4 | 6250 bad 
Erdm, Spinnerei 0 0 4 121,25 B 
Görlitz. Eisenb.-B.| 4 | — 4 | 63,00 bzB 
Hoff. s Wag. Fabr. 0 — 4 | 21,26 bs 
O.-Schl. Eisenb,-B.| 0 6 4 | 34,75 b1G 
Schl. Leinenind, .¡ 4 — ¡4 | 71666 
do. Porzellan 133 | Mg (4 | 27,00 ba 
Wilhelmeh, MA. | 0 |— 3,2% a 
it 3 pOt, 


Bank-Discon! 
_ Lombard-Zinsfugo 4 pCt, 


3 Ate 2 


„Aus us Wolff’ egr.-Buxean.) 

peſt, 29. Abr Unterhaus. Seitens der deen wüde 
eine Vorlage eingebracht, betreffend den Ankauf der Waagthalbahn. 
Das Unterhaus nahm den Geſetzentwurf, betreffend die Einverleibung 
von Spizza, an. 

Nom, 28. April. Der italieniſche Delegirte bei der Commiſſion 
für die Regulirung der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze, Major Velini, tft 
heute nach Belgrad abgereiſt. — Die Deputirtenkammer iſt mit der 
Berathung der Vorlagen über die Eiſenbahnbauten beſchäftigt. 

London, 29. April. Oberhaus. Bateman beantragt eine Reſo⸗ 
lution zu Gunſten der Reciprocität bei zukünftigen Handelsverträgen 
und der Unterſuchung der Urſachen des Handelsnothſtandes. Beacons⸗ 
field bekämpft die Reſolution, Reciprocität ſei unmöglich wegen der 
zahlreichen beſtehenden Handelsverträge, die Unterſuchung zwecklos ohne 
beſtimmtes Ziel; er glaubt, der Handel belebt ſich. Der Antrag wird 
ohne Abſtimmung verworfen. 

London, 30, April. Die „Amtliche Gazette“ meldet: Capitán 
Townjend Sale wurde zum britiſchen Commiſſar für die Regulirung 
der Grenzen Montenegros ernannt. 

Tirnowa, 29. April. Ueber die Sitzung der Deputirten Ver⸗ 
ſammlung zur Fürſtenwahl wird weiter gemeldet: Dondukoff eröffnete 
die neue Verſammlung mit einer Anſprache, worin er erklärte, Kaiſer 
Alexander äußerte den Wunſch, daß kein ruſſiſcher Unterthan zum 
Fürſten gewählt würde. Dondukoff empfahl, dem Exarchen den 
Vorſitz der Verſammlung zu übertragen. Die Rede wurde ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommen. Alle Commiſſare, außer dem türkiſchen, unter: 
zeichneten das Protokoll und zogen ſich ſodann mit Dondukoff zurück. 
Die Verſammlung wählte den Exarchen zum Präſidenten, conſtituirte 
das Bureau und vollzog in geheimer Sitzung die Wahl des Prinzen 
Battenberg zum Fürſten. 

Waſhington, 29. April. Die Botſchaft Hayes, womit er gegen 
das von der Kammer votirte Armeebudget ſein Veto einlegt, ging 
am Dinstag dem Repräſentantenhauſe zu. Der Präſident begründet 
ſein Veto damit, daß die Kammer dem Budget gewiſſe Artikel hinzu⸗ 
fügte, die ſich auf die Anweſenheit der Bundestruppen in Wahlorten 
bei der Präſidentenwahl bezogen. 

Kairo, 29. April. Eine amtliche Bekanntmachung der Com: 
miſſäre für die egyptiſche Staatsſchuld kündigt die Zahlung des 
Coupons der Anleihe von 1864 und der unificirten Schuld an. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗-Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 29. April, Abends. [Boulevard⸗Verkehr] 3% 
amortiſirbare Rente —, —, 3% Rente 79, 40, Anleihe von 1872 115, 22, 
Türken 11, 25, Spanier exter. —, do. inter. —, —, neue Ggupter 
213, 12, Chemins Egyptiens 293, 75, Türkenlooſe —, —, Banque ottomane 
498, 12, Italiener 78, 62, Defterr. Goldrente —, —, Ungar. Goldrente 
79% 1877 r Ruſſen 87%. Feſt. 

Frankfurt a. M., 29. oth Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Eourfe.] Londoner Wechſel 20, 427. Pariſer Wechſel 81, 16. Wie⸗ 
ner Wechſel 173, 42. Bobniiſche Weſtbabn 164%. Cliſabetbbahn 158. 
Köln⸗Mindener⸗ Prämien⸗ Antheilſcheine 126. Galizier 203. Franzoſen *) 
228%. Lombarden “) 58%. Nordweſtbahn 107. Silberrente 56%. Popier 
rente Kae Oeſterreich. Goldrente 67. ne r. Goldrente 78%. Italiener 

Ruſſ. Bodencredit 76%. Ruſſen 1872 82. Neue ruſſ. Anleihe 84%. 
1860er Loofe 116%. 1864er Looſe 290, 00. Creditactien“] 215%, Delt. 
National:Bant 701, 00. Darmitábter Bant 126%. Meininger Bant 83. 
Heſſ. Ludwigsbahn 73%. Ungariſche Staatslooſe 173, 80. do. Schatzan⸗ 
weiſungen 103 ¾1 4. do. Oſtbahn⸗Obligationen II. 68%. Central-Bacific 
107%. Reichsbank 153%. Reichs⸗Anleibe Er II. Orientanleihe 56%. 
8 Looſe —. Discont — pCt. — 

ch Schluß der Pirie: Creditactien 2150 4 en 229%, Lom: 
0 


Ms —, Defterr. Goldrente —, Ya ar. rente —, Galizier —, 
Drientanleibe —, 1877er u 84%, er Looſe — 5 
*) per medio reſp. per ult 
amburg, 129. April, Nachmitte 3. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 122%, Silberrente 56%, Oeſterr. Goldrente 67%, Ung. Goldrente 


78%, ‘Srebitactan 216%, 1860er Looſe 117 hy ranzoſen 575, Lombarden 
147, Stal. Rente 78%, Rewefte Ruſſen 84%, Vereinsbank 121 Ys, auras 
ütie 7276, Commerzbank 104%, Norddeutſche 142%, Anglo⸗deutſche 34, 
uternationale Bank 85, Amerik. de 1885 95%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 119 Y, 
inh Eiſenbahn do. 116%, Bergiſch⸗Märk. do. 87%. Disconto 2 pCt. 


ilber in Barren per Kilogr. 149, 35 Br., 148, 85 Gd. 

Wechfelnotirungen: London lang 20, 36 Br., 20, 30 Gd., London ku ta 
20, 44 Br., 20, 36 Gd., Amſterdam 168, 20 Br., 167, 60 Gd., Wien 172, 
Br., 170, 00 Gd., Paris „ 70 Br., 80, 30 Gd. Petersburger Wechſel 
196, 00 Br., 192, Gd. 

Hamburg, 20. April, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, auf Termine feſt. Roggen loco ruhig, auf Termine matt. Weizen 
per April⸗Mai 182% Br., 181% Gp, ave Juli⸗Auguſt 186 Br., 185 Gd. 
Roggen per April⸗Mai 117 6 Gd., per Juli⸗Auguſt = Br., 
121 Gd. Hafer ſtill. Gerjte subi. aca! matt, loco 59, per Mai 59. 
set done geſchäftslos, per April 37% Br., ver Mai⸗ ‘Sunt 37% Br., pe Sunt: 
Juli 38% Br., per Juli⸗Auguſt 40 Br. Kaffee ruhig, e ag 2 
Betroleum ruhig, Standard white loco 9, 25 Br., d., per April 

9,00 Gd., u U * uſt⸗Dec. 9, 10 Gd. — Wetter: Bededt 

Liverpool, 2 vil, Vormittags. en (unfangsheriät) 
Muthmaßlicher Umag 800 Ballen. Stetig, auf Zeit % D. theurer, Tages: 


import 33,000 B. amerikaniſche. 
Liverpool, 29. April, Nachmittags. [Baummolle 0 tie 
Umſatz 8000 B., davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Ameri⸗ 


tanijde anziehen, Surats ſtetig. Middl. ameritanifoye April⸗Mai⸗Lieferung 


gu 1 3 
Brand Ca er, 20. Arg * 12% Water Armitage 7, 121 Water 


efter, 29. April, Nachm. 
Zoylos 75 201, Water Micholls 81, 30r Water Gidlow n 10 85 Wah. 


Clayton 10%, 40r Mule Mayol 9, 401 Medio Wilkin 
cops Qualität Rowland 91 67 r Double Weſton 10%, 
13%, Printers % % 8 K ypfd. 93. Feſt. 
Newyork „209 vil, Abends 6 Ubr. (W. T. B.) 
Gold⸗Agio — Wechſel auf London 4, 86. Sprocentige fundirte Anleihe 
104%. Sabor: fund. Anleihe 1877 101%. Erie⸗Bahn 26%. 
Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 1%. Raff. Petroleum in . 
Raff Petroleum in Philavelphia 8%. a 13 75. Mais (old mixed) 46. 
Rother mania > 1, 14. Kaffee Rio hee, Sadennar Su er 6% 
pie a Ab og 5. Schmalz (Marte Wilcox) 6%. Speck (bort clear) 5% 
ntralbabn —. 
König 8berg, 29. April, Nachm. 2 Uhr. [ie tue vemaste) eigen un 


ändert. Roggen feft, loco 121/122pfimbiger . fund pet gewicht 113,75, 
r. Frühjahr 110, a pr. Sept.⸗Oct. 118, 00. — Gerſte ftill. 5 behauptet, 
oco pr. 2000 Y ollgewicht 112, 00, x. Frühjahr 104 . Weiße 

Erbſen pr. 2000 3 9 ip. ollgewicht 133, 00. pitts pr. 100 Ltr. 100 pet. 


loco 53, 75 pr. Frühjahr 53, 75, pr. Au guſt 55, 50. Wetter: Trübe. 
Danzig, 29. April. Betreiben at Weizen fefter. Umſatz 350 
Tonnen. 9 155 2000 Pfd. Zollgewicht 176, 00 bis 181, 00, hellbunter 
184, 00 bis 187, 00, hochbunter und lf 190, 00 bis 196, 00, oi {Ger 
abfallend 105 00, do. beſſerer 175, bis 182, 00, pr. 
181, 00 Mai⸗Juni 182, 00. Rog ggen 110 G0 fund. 4 pr. 
2000 Pfund Zollgewicht inlanbifiber 109, 0 bis 1 a do. loco ruſſiſcher 
107, 00, per April⸗Mai 110, 00. Kleine Gerſte pr. wel Gee 
116, 00. Große Gerfte pr. 2000 Pio. Zollgew. 122, 00 bis 1 
Kocherbſen per 2000 Pfd. Zollgew. Loco 117, 00. ict pr. 2000 Sp. gal 
gewicht loco 110, 00. Spiritus * 100 Qtr. 100 pCt. loco 5 
Peſt, 29. April, Vorm. 11 [Provuctenmartt.) Meigen loco 
matt, py Sr N per Frühja ae 9,35 Gb., 9, 40 Br. — ey rn 


r Double Wejton | 3 
(Shluß-Courfe.]|} 


Baumwolle in | P 


FEA r. 3 per 100 Klar. per tin 59, 25 2 
a © 59, 75, per September⸗December 58, 75. 
ond on, 20. April. Havannazucker Nr. 12 21. “Stet teti 
Antwerpen, 29. April, Nachm. [G eden t F 
pe Ap e Wort cena eae Gerſte ftill 
y Nachmittag r Min. 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, Poco oi Pett ir 
9 1 per September 22% Br., per Septbr.-Decbr. 23 bez. 
Bremen, 29. April Nachm. Petroleum matt. (Siblufberiót) Stan- 
dard white loco 8, 85, Paes Mal 8,85, per Juni 8, 65 ber Jul F. 50, W 
eptember⸗ December 8 


Leipzig, 29. April Garnbörſe.] Feſte Stimmun Größere 
Meinungskäufe, welche auf fenden Bedarf bajitten, belebten as heutige 
Geſchäft; die geforderten Preife wurden bewilligt. 


§ Breslau, 29. April. [Kohlen⸗Submifſion. 
Direction der ſächſiſchen Staats⸗ b batte die oe des Kohlen⸗ 
bedarfs für die Zeit vom 1. Juni bis 30. November d. J. zur öffentlichen 
Siete gett t und qa ) zur Locomotivheizung 685,000 Kilogramm 
Stückrußkohlen pea Werktag und 125,000 Kilogramm Locomotiv: Coacs pro 
Monat, 2) 4,081,500 Kilogramm Stück-, Schmiede⸗, Gaspeh: ac. Kohlen für 
15 fag, 3) 2,480,000 Kilogramm Stück⸗, Mittels, Nuß⸗ und Klar⸗ 
ohlen aut Localhetzung. Es gingen bis zu dem am 26. d. M. abgehalte⸗ 
nen Su 0 56 Offerten ein und ſtellten iG die Preiſe für 
ſächſiſche Kohl Lau on te dem Zwickauer Revier, Stücke auf 38— f., Loco⸗ 
motip⸗Coacs 0 chmiedekohlen 37—40% Pf., Heizknorpelkohlen 
32—3844 Pf., fami pro Centner frei wickau, Bodwa und Oelsni 
Aus dem Lu neh tee see gee + 2 Pf., Schmiedekohlen 23—45 2 
RE len 32—35 Pf. Lugau aus dem Dresdener Revier, 
Stücke 46,4—54 Pf., Schmiedekoblen 25 25—40 Pf., Heizknorpelkohlen 40 Pf. 
frei Staatsbahn. ai, N Aug den wurde verlangt 52—80 80 Pf 
frei e er Bodenhach. Weſtfalen wurde nur Coacs ange⸗ 
boten. Die 9 Offerten auf ſchleſiſche Kobler laſſen wir hier folgen, ſie ver⸗ 
Bi ſich fámmtlid) pro Centner frei Lobau. Es verlangten: Gebrüder 
Ollendorff in Kattowitz für e. von Ferdinandgrube 72 Af, Graͤflich von 
Balleſtrem'ſche Güterdirection in Ruda aus W Wot ang: und Brandenburg 
Grube für Stucke 73,2 Pf., Schmiedekohlen 71, 2 f., Rufloblen 67,2 Pf., 
1 57,2 Pf.; Emanuel ee u. Co. in Gleiwitz far Stück⸗ 
kohlen von Paulus Oberbank 73,2 Pf., 73,7 Pf. und 742 Pf.; F. W. 
Gehra in Dresden für Stückkohlen von Morgenſterngrube 73,4 fer Würfel⸗ 
kohlen von Georgſchacht denſelben Preis; Berthold Cohn in Breslau aus 
F bei Hermsdorf für Stücke 74 Pf., ar eee 
81 Pf., Mitteltoblen 73 Pf., Nußkohlen 63 Pf., Klarkohlen 55 Pf.; Ober⸗ 
ſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs⸗ Ache 79 Jelſchaſt in Friedenshütte für Stücke 
aus Zeche „Veronica“ 77 und 75 Pf., Nußkohlen aus Schmieder⸗ und 
Hense 7 x re Simei in ni für Stückkohlen aus 
eutſchlandgrube 4 Pf., Kö erg⸗Inſpection in Königshütte 
Stückkohlen der Königsgrube 77 7. y 1 


Breslau, 30. April, 


per 


Die General⸗ 


94% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war di 
Stimmung für Getreide feſt, 15 mäßigem Angebot Preise gut breisbaltend. 
Weizen, zu hohe Forderungen cuneate den Umſatz, pr. 100 Kilogr. 
ſchleſiſcher weißer 15,40 bis 17,80 —18,50 Mark, gelber 15,1 10 17,30 
aie Mart, feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 
84 gen in fefter Haltung, pr. 100 Kilogr. 11,20—12,00 bis 12,40 
mat chy x beh hae, 3 an 11,0 bis 13,20 N 
erſte gut behauptet, pr. ogr. 
13304 005 at ae uptet, p 9 ark, weiße 
ate preishaltend, pr. 100 Kilogr. 9,80 — 10,40 — 11,40 bis 12,10 


Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 9,50 —10,00 10,50 Mark. 

Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Allo r. 11,60 — 12, 80 — 14,00 bis 
14,80 Mark, Victoria: 14,80—1 6,30—17, ark. 

ist en abe Brae, vr 100, Silogr 15, oy rae 21570 

upinen unverändert, pr ilogr. gelbe — 1 a 

blaue 7,30—7,60—8,00 M ark m4 AT jean 

Widen gut behau be pr. 100 Kilogr. 10,60—11,20—11,80 Mark. 

Delfaaten in a Stimmung. 


Sola A erry in 

Sdhlag-Leinfaat : - cem 5 80 ba eur 
era ANA 26 — 25 50 24 50 
Winterrübſen 25 75 25 — 24 50 
Sommerrübſen 25 50 24 75 Yi u 
Leindottenr 21 50 20 50 20 


Rapskuchen unverändert, pr. 50 Rilogr. 6,50—6,70 Mart. 

Leinkuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. 9,30—9, 70 Mark. 

Kleeſamen Wieder Umſatz, rother ruhig, pr. 50 Kilogr. 28—33—38 
bis 41 Mark, — op ohne Frage, pr. 50 Kilogr. 30—38—45—55 Mark, 
hochfeiner über Noti 

e abit pr. 50 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,50—27,00 


Mark, Roggen 15 19,00—20,00 Mark, Hausbacken 18, 0018,75 Mart, 
Roggen⸗Futtermehl 7,80—8, 40 Mart, Weizenkleie 6,40—7,00 Mart. 


Se 2,80—3,00 Mark pr. 50 Kilogr. 
oa genſtrob 18.00 —21,00 Mark pr. Schock á 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


April ae 30, e 2 U. We 10 u A 6 U. 
Luftwärme 2 3°9 233 LPT. 
Luftdruck bei 0° ..... | 331%15 3324,10 331,40 
Dunſtdruck 24,88 2,30 2 2 
Dun ättigung — * 84 pCt. 94 pr 87 pGt. 
MOTA DI. ete io bid NW. 2. W. 2 NW. 2. 
Wetter ate bedeckt. bedeckt, Regen. | trübe. 


Breslau, 30 Mal, Malfzr and. HALE M. 46 Cm. H-. L Wim 
— . K ů ͤ ————— —u— 
— ...... ————— 


Berlin W., 24. April 1879. 
oft a deg 15 
aufträge nach der we 
Nach einer Mittheilung der Echwetzeriſchen alen 8 ur 
eit außer in den durch die Bekanntmachung bom 6. Juni 1876 bezeich⸗ 
neten Cantonen (Uri, Schwyz, Unterwalven, y x 99 5 1 
uner Rhoden und St ated — jedoch mit luß der gleich⸗ 
namigen Stadt —) auch in dem Canton d ve n Wechſelrecht. 
oſtaufträge nach Orten in dieſem ane des ſchweizeriſchen Gebiets, welche 
den Vermerk zum Proteſt oder forort zum Proteſt tragen, bleiben 
balls unausführbar, fobalo der Adreſſat die Zahlung verweigern ſollte. 
Nach einer weiteren Mittheilung der chweizeriſchen e wird 
nach dem im Canton Genf geltenden ge ſetz für alle im Gebiete 
deſſelben durch es 520 eingezogenen Wechſel und fonftigen 1 
papiere eine Stempelgebühr erhoben. Sofern der Adreſſat die Zahlung 
dieſer Gebühr verweigert, erfolgt deren Einzi jehung bon dem Abfenber, und 
— dadurch, daß dieſelbe von dem durch Poſtanweiſung zu Ñ überſendenden 
etrage des Wechſels ꝛc. in Abzug gebracht wird. % weizeriſche Poſt⸗ 
anſtalt des Beſtimmungsortes vermerkt in dieſem Falle den Betrag der 
Stempelgebühr auf der Rückſeite des Abſchnitts zu der 1 or 


rap Bios a Generat-potant, 
Wiebe. 
Verlag von Eduard Trewendt 
Stadt-Theater. in Breslau. 
Basta, tir 5 0 ae Die 
ublikum die ergebene Mit: . 
heilung 9 machen, daß das unter⸗ Censur des Landwirthes 
zeichnete Directorium mit dem pee durch das richtige 
tigen Tage feine Thätigkeit beendigt Soll und. Haben 


de und fomit fortan in keiner Weile 


ür die Leitung des Stadttheaters ber: “ie er Buchfihrans- 


Netter, N oa De RR 00 3rabiabr RT, Rn iſt. 
yt 8 79. B = ny 
Paris, 29. April, Radm. [Provuctenmartt. Estas pas Diari bes labios . „Bir eilt von . 
in matt, per April 27, 50, per Mai 27, 50, per 0, ee „50, Theodor Biſchoff. Feliz aun. Ritterg. “Bes. „aut, D Deutsch-Krawarn, 
i e 15 hag 0,06, pr Aue 1 00, 25. Rabel Mat 115 erdinand de dm 
A er „Augu ruhig, : : 
april 8 al⸗Auguſt 82, 25, per Ecler riedri un Sof. Wolff. Zubkslchendurek er RR, 


88. Spies malt, Mpa 54, 75, be Ge 
m er Ap per heme er 
Weiler: Shun. N 


Berend er 84 50. 
December 56, 50, — 


antwortlicher Redact Dr. Stei 
Dead bon Grat, Werte we Cob. (eb Fitage in brssles 


